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oerftijpuß. gwK ©erlängerung beS SprteßeS finb in ben
Sdjenîeln fünf ©oljenlöcher angebracht unb bie betben
SnDen mit elefirifcf) aufgefchrceißten „©tiefein" (Sahen)
öerfehen. Sie ©erfuclje ber ©ibgenöffifchen Material»
ptüfungSanpalt auf Sfnictfeßigfeit finb hefriebigenb au§»
gefallen. Qn ihrem ©eguîachtunpsbericht ïommt bie

fiäbtifdje ©erüfifontroEe pm @d)luffe, baff „bei richtiger
fad^männifcher ©erroenbung beS ©erfefto SprteßeS, fpejteE
Get gleichmäßigen Sritcfoerhäliniffen ber ©tabenwänbe,
biefer Sprieß ber ^aljfprleßung nicht nadfPeht unb ba=

her bei ©etwenbung ooEe Sicherheit bietet."
Sie Çanbhabung ift außerorbetülich einfach unb jeit=

erfparenb. Sie ermöglicht bie luSühung ber Sprieß»
funftionen mit einem etnjigen Arbeiter. Sie SBirtfchaft»
lidhfeit liegt aber auch tu ber SSetfteEbarîeit be§ einzelnen
Sprieße« auf oetfc^iebere Sängen. Sann ift natürlich
bie 9tbnütjung gegenüber ben $oIjßempeln auf ein Mini-
Nun« rebujtert. ©egenüber ber ülobigen ^»oljfprießung
beanfprmht ber ©erfefto Sprieß roenig ©aum unb erhöht
bamit bie ©eroegungSfrelhelt ber ©rabenarbeiter ganz
Wefeniltdh. ®tn fehr wichtiges Moment ju ©unften ber
$erfefto=Sprießung fchelnt mir audh bartn p liegen,
boß bei ber leichten ©erßeEbarfeit be§ SprteßeS mit
®chneEigfeit nacfjgefprießt werben fann, wo fich bte ©Iöh=
licï) feit ber SEotwenbigfeif in unfidjerem ©oben gelegent»
u«h ergibt. Saburdf) fühlt fid) ber @raben= unb ftanal»
Arbeiter tn feiner manchmal gefährlichen Arbeit ge»
f'djerter. R. L.

_ „Sfteb ©tue", patentierte ©imilRStelnfarße an her
®fhn>etjer Muftermeffe 1928. (©ingefanbt.) Für Maler',
®ipfet=, ©ilbhauer», Irdhiteftur» unb ©augefchäfte hatte
bie Firma Néo Stuc S.-A. Genève (Vertreter 2B. Süffert,
®afet, Smmengaffe 20) auch biefeS Fahr wieber irt $atle 4
*hre bewährte Simili'Steinfarbe auSgefteEt.
è, Stach bem Urteil erfahrener, gut orientierter gach-
«Ute wirb Steo Stuc als eine für obige ©ewerbe fon>

uprenjlofe ©rrungenßhaft bezeichnet. SiefeS patentierte
|tobutt eignet fich Ijerborragenb als Inftrich aEer im
peien ober im Snnern auSjuführettben Slrbetten. 3n»
u% feiner großen 2tbI>äfion fönnen dement,
Garnierter ©eton, Stein, alte garbe, Stfen,

@ip§, §o!j, patience, ©las ufw. mit
bem iß in fei beftcichen werben, wobei 9teo Stuc aßen
btefen Materialien wunbexbaren Staturftein Sharafter
betleiht.

Sieo Stuc fann beliebig gefärbt unb auch im Korn
berßhieben gewählt werben. Schon nach relatib furzer
•oeit erhärtet bie Maffe berart, baß Steo Stuc-Sinftxiche
uEen aBitterungSeiti jlüffen, böSwiEtgen ©efdjäbigungen,
"^erfralungen, felbft mit halten ©egenftänben ufw.
?"BergewöhnIi(hen SÖBtbexftanb ju bieten bermögett. ©er-
legmu^te Steo ®tuc-2Bänbe fönnen mit Seichtigfeit mit»
"'ft ©itrfte unb Seifenwaffer gereinigt werben.

lus aEen biefen ©rünben fann Sfco Stuc, bas mit
®fttem gewöhnlichen ©erpu| ober Delfarbanftrich natür»

nieijt ju Dergleichen ift, für Snnen» ober Stußen»

"Reiten aöer Irt empfohlen werben. Sowohl bei $af»
'Gbenanftrichen bon gabrifen,- ©eßhäftShcmfern, ©iEen,
Wen, Schulgebäuben, als audh bei ber luäftattung

Srcppenhättfern, SluSfieflungS», Sabeu» u. ©mpfangS»
gjG'ntichfeiten, Senfmälern ufw., hinterläßt Sîeo Stuc-

ift k ^ sinen botnehmen (Sinbrucf. Sie Sauerhaftigfeit
J bereut, baß bei fachgemäßer StuSfüßtung bon ber

s, P*fRma eine zehnjährige ©arantic übernommen wer»
fann.

<§f
éanb zal)lteidher mit Sîeo Stuc behanbelten

avi« i"^en (wie eine babenbe Schönheit bon Safle»

r3 ®üfte 3, g, fRouffeau) Stuffaturen, ©lechgefimfen,

bip ^\Gplen, ©laSplafaten, ©ternitwänben ufw. finb
btelen SlnwenbungSmöglichfeiten in intcreffanter

SOßeife bargeftellt worben. Sntereffenten werben erfucht,
9/iuftet unb ©orführung burch ben ©ertreter SB. Süffert,
©afel, zu berlangen.

©liß»Fahrplan, fßünftlich auf ben 15. Mai ift
bie SommerauSgabe biefeS hanblichen roten Safchenfahr»
plans etfdhienen. In ^uberläßigfeit unb gehlerarmut
fleht er ben amtlichen ©ublifationen in nichts nach. Seine
©oEftänbigfeit für alle ©exfetirSmittel (er enthält auch
afle Fahrzeiten ber Spjipe, ©oftautoS, Straßenbahnen
unb ©erfehrspugzeuge) unb feine einzigartige, praftifche
©inteilung mit bem ©riffregiiter am fRanb hohen ihn
berbientermaßen zu einem ber beliebteften Fuhfplöue ber
Sdhweiz gemacht. Slußer ben FahtZ^®u enthält er auch
bie Fohtpreife ab Rurich, biegugSnummern, SBageuflaffen,
Slnf^lußzeiten ©erronnummern unb ga^lreic^e wertboEe
Mitteilungen über ©erfehrSeinrichtungen, SîunbreifebiEetS
2C. Sroh biefer ©oüfiänbigfeit unb ber großen, gut leS»

baren Schrift ift ber „©li|-Fahrplan" nur ein ßhtanfeS
©änbehen, bas in jeber Safche gut ©Iah hat. @r foftet
nur Fr- 1-30 unb ift an jebem ®iojf, ©iEetfchalter unb
in aEen ©apeterien unb ©udhhanblungen erhältlich.

lis ter ïttiis.- 5® lie ftufe.
min.

ÖH8. S8£KÏ«MÎ«.» »MV »*ad»«8ïfM^e weïfin®
ûtsîes btefe IHubrtt dwfgt»ontme» ; besatttge Knjeigm

in beta 3ttferaienteil be3 8latte8. — Se» gras««,
»«ilche »»«<«* Kbiffiee" ecfdjeinen foQen, molle man 50 SKi«.
in Raiten (füs Rnfenbnng ber Offerten) nnb roenn bie grags
mit Äbreffe b«S grageffeUerS erfheinen foß, SO Bettegre,
»«*» ieOte SRaste« mttgcfihiiSt S*"«sl«a= fares lie
•Ildes n»fAe»cit«tHS» Mterle«.

S08. eä möglich, befte^enbe ßementböben auf ihre 3W»
fchung, gementgebalt ju prüfen utib tote? ®cff. »ntmorten unter
ffitliffre 208 an bie (Ijpeb.

209. SBer bat pta 300 @tüd halbe rote granlfurter 33er»
blenber abzugeben? Offerten an gojj, Saumeifter, SRüfchlilon.

210. Sßer hätte abjugeben: 1 îranSmiffion, 3.50 m lang,
50 mm 0 mit 2 tätige unb 1 @tel)lager mit SUngfd)mt«rung;
1 ®Iettromotor, Spannung 250 33olt, 5—7 PS, mit ©pannfhtenen
unb Inlaffer? Offerten an 3. gelber, Sägerei, 33orbemraatb
(largau).

211. ©er hätte eine gnt erhaltene, tombin. Slhricht» unb
®icfebobeImafct)itte mit rnnber ©eße unb 30—50 cm Sörette ab»

UfERHZEUli-MflSGHIIIEN

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bnream Brandschenkestraase 7
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Verschluß. Zur Verlängerung des Sprießes sind in den
Schenkeln fünf Bolzenlöcher angebracht und die beiden
Enden mit elektrisch aufgeschweißten „Stiefeln" (Tatzen)
versehen. Die Versuche der Eidgenössischen Material-
Prüfungsanstalt auf Knickfestigkeit sind befriedigend aus-
gefallen. In ihrem Begutachtungsbericht kommt die
städtische Gerüstkontrolle zum Schlüsse, daß „bei richtiger
fachmännischer Verwendung des Perfekto Sprießes, speziell
bei gleichmäßigen Druckoerhältnissen der Grabenwänbe,
dieser Sprieß der Holzsprteßung nicht nachsteht und da-
her bei Verwendung volle Sicherheit bietet."

Die Handhabung ist außerordentlich einfach und zeit-
ersparend. Sie ermöglicht die Ausübung der Sprieß-
funktionen mit einem einzigen Arbeiter. Die Wirtschaft-
lichkeit liegt aber auch in der Verstellbarkeit des einzelnen
Sprießes auf verschiedene Längen. Dann ist natürlich
die Abnützung gegenüber den Holzstempeln auf ein Mini-
wum reduziert. Gegenüber der klobigen Holzsprteßung
beansprucht der Perfekto Sprieß wenig Raum und erhöht
damit die Bewegungsfreiheit der Grabenarbeiter ganz
wesentlich. Ein sehr wichtiges Moment zu Gunsten der
Perfekto-Sprießung scheint mir auch darin zu liegen,
daß bei der leichten Verstellbarkeit des Sprießes mit
Schnelligkeit nachgesprießt werden kann, wo sich die Plötz-
lichkeit der Notwendigkeit in unsicherem Boden gelegent-
stch ergibt. Dadurch fühlt sich der Graben- und Kanal-
Arbeiter in seiner manchmal gefährlichen Arbeit ge-
stcherter. k. l,.

^ »Neo Stuc", patentierte Simili-Steinfarbe an der
Schweizer Mustermesse 1928. (Eingesandt.) Für Maler-,
A'Pser-, Bildhauer-, Architektur, und Baugeschäfte hatte
die Firma Mo 8kuo 8.-^,. kenòve (Vertreter W. Süffert,
-ôasel, Jmmengasfe 20) auch dieses Jahr wieder in Halle 4
chre bewährte Simili-Steinfarbe ausgestellt,

à Nach dem Urteil erfahrener, gut orientierter Fach-
leute wird Neo Stuc als eine für obige Gewerbe kon-
Awrenzlose Errungenschaft bezeichnet. Dieses patentierte
âvdukt eignet sich hervorragend als Anstrich aller im
Freien oder im Innern auszuführenden Arbeiten. In-
wlge seiner großen Adhäsion können Zement,
Armierter Beton, Stein, alte Farbe, Eisen,
^lech, Gips, Holz, Fayence, Glas usw. mit
vem Pinsel bestrichen werden, wobei Neo Stuc allen
"lesen Materialien wunderbaren Naturstein Charakter
verleiht,

Neo Stuc kann beliebig gefärbt und auch im Korn
verschieden gewählt werden. Schon nach relativ kurzer
«eit erhärtet die Masse derart, daß Neo Stuc-Anstriche
Allen Witterungseiliflüssen, böswilligen Beschädigungen,
^erkratzungen, selbst mit harten Gegenständen usw.
Außergewöhnlichen Widerstand zu bieten vermöge»,. Ver-
lchmutzte Neo Stuc Wände können mit Leichtigkeit mit-
^lst Bürste und Seifenwasser gereinigt werden.

Aus allen diesen Gründen kann Neo Stuc, das mit
AMem gewöhnlichen Verputz oder Oelfarbanstrich natür-
Ach nicht zu vergleichen ist, für Innen- oder Außen-
Arbeiten aller Art empfohlen werden. Sowohl bei Fas-
wdenanstrichen von Fabriken,- Geschäftshäusern, Villen,
Archen, Schulgebäuden, als auch bei der Ausstattung

Treppenhäusern, Ausstellungs-, Laden- u. Empfangs-
zsUMlichkeiten, Denkmälern usw., hinterläßt Neo Stuc-

in j^ìch einen vornehmen Eindruck. Die Dauerhaftigkeit

m - ^urt, daß bei sachgemäßer Ausführung von der

i, ^erfirma eine zehnjährige Garantie übernommen wer-
kann.

St,?" Hand zahlreicher mit Neo Stuc behandelten
g.jUlPturen (wie eine badende Schönheit von Calle-
km?' ste à 3> Rousseau) Stukkaturen, Blechgesimsen,

dw Rossten, Glasplakaten, Eternitwänden usw. sind
vielen Anwendungsmöglichkeiten in interessanter

Weise dargestellt worden. Interessenten werden ersucht,
Mustet und Vorführung durch den Vertreter W. Süffert,
Basel, zu verlangen.

LtttzRSLUK.
Blitz-Fahrplan. Pünktlich auf den 15. Mai ist

die Sommerausgabe dieses handlichen roten Taschenfahr-
Plans erschienen. An Zuverläßigkeit und Fehlerarmut
steht er den amtlichen Publikationen in nichts nach. Seine
Vollständigkeit für alle Verkehrsmittel (er enthält auch
alle Fahrzeiten der Schiffe, Pvstautos, Straßenbahnen
und Verkehrsflugzeuge) und seine einzigartige, praktische
Einteilung mit dem Griffregister am Rand haben ihn
verdientermaßen zu einem der beliebtesten Fahrpläne der
Schweiz gemacht. Außer den Fahrzeiten enthält er auch
die Fahrpreise ab Zürich, die Zugsnummern, Wagenklaffen,
Anschlußzeiten Perronnummern und zahlreiche wertvolle
Mitteilungen über Verkehrseinrichtungen, Rundreisebillets
»c. Trotz dieser Vollständigkeit und der großen, gut les-
baren Schrift ist der „Blitz-Fahrplan" nur ein schlankes
Bändchen, das in jeder Tasche gut Platz hat. Er kostet
nur Fr. 1.30 und ist an jedem Kiosk, Billetschalter und
in allen Papeterien und Buchhandlungen erhältlich.

M »er PnW.- M »ie Pr«M.
?»««<«.

«W. «Siàfs.. »««s». ««d «àttSMs«chî weà
â» diese Rubrik »icht anfgenomme«, derartige Anzeige«
zchdre» w deu Inseratenteil des Blattes. — De« Frage«,
welche »u«ti» Chiffre" erscheinen solle«, woll« ma« SV CtS.
m Marke« (für Zusendung der Offerte«) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, «v CtS. beilege«.
We«« lew« Marke« mitgeschickt we«d«W- îa«N die Wage
«ich« ««fgevommsN werde«.

»08. Ist es möglich, bestehende Zementböden auf ihre Mi-
schung, Zementgehalt zu prüfen und wie? Gest. Antworten unter
Chiffre 203 an die Txped.

SOS. Wer hat zirka 300 Stück halbe rote Frankfurter Ver-
blender abzugeben? Offerten an E. Joß, Baumeister, Rüschlikon.

»10. Wer hätte abzugeben: 1 Transmission, 3.S0 m lang,
50 mm B mit 2 Hänge und 1 Stehlager mit Ringschmierung;
1 Elektromotor, Spannung 2S0 Bolt, S—7 mit Spannschienen
und Anlasser? Offerten an I. Felder, Sägerei, Vordemwald
(Aargau).

»11. Wer hätte eine gut erhaltene, kombin. Abricht- und
Dickehobelmaschine mit runder Welle und 30—SO cm Breite ab-

M. Molk, InZeiàr - mm. WI 6 ffms :: Züüriok
I-Sgv? riaâk,7
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»ugeben? Offerten mit ©reiSangabe unter (E^iffre 211 an bis

©ïpebitîon.
SIS, Sffisr hätte neuen ober gebrausten îlIeinbetonmifSer

abzugeben Offerten unter ®f)iffre 212 an bie ©ppeb.
218. Söer etftetlt ©auljolj'gräfen neuefier Sonftrultfon

Offerten an ff. Sauger'gifSlt, med). Bimmeiei unb SSd)ueineret,
SHolliS.

214. SB er tiefest eine goljbrebban! mit 3aljnflange unb
Support jum ©mfeijen ber Slunbftabbobelüfpfe, ober toer änbert
eine oorbanbene geroßbnliS^ ®rebbanî ^it biefem grcecfe ab?
Offerten unter ©fjtffrc 214 an bie ©ppeb.

215, Sßer hätte 1 gut erhaltene fieüfpinbelbtebbanf mit
ca. 1—2 m ©celflSuge unb 1 ©mbfäge mit Stugetlagern, neu ober

gebrauSt abjuaebcn? Offerten mit ©retäangaben unter ©ijiffre
J 215 an bie ©ppeb.

21®, SBer bat 1 Heinere, gut erhaltene ßobel« unb Hebt'
mafdrine abzugeben? Offerten mit ©ceiS» utib ©rßjjenangibe an
ît. ganbart, Sit ÜRappenbof, ©fSenj.

JIMMfltR.
Sluf Qfrage 188. ©ut erbolttne, fombin. £>obelmafSlnen

60 cm bat abzugeben: 0anS ßuppinger, SKuriftra|e 65, ©ern.
Sluf fftage 188. ©.mb<@S'effmafSme, feljr gut erhalten,

haben jufotge ©etriebSänberung abjugeben : Q. Senjtinger Söhne,
Slieber'Ufier.

©im>intffl0E0«^l5ïietgef
Eidgenossenschaft. ©anarbeiten für bie ©Baffet>

Petfotgnng bei» BoHgebänbeS in La Cure. ©läne rc. bei
ber eibgen. ©auinfpeftton in Saufanne, ©rotte Sir. 3. SluSfunft
am 15. SJlai burcb einen ©eamtcn. gufammetifunft um 14 Uhr
beim goöbureau La Cure. Offerten mit SluffSrift „Slngebot für
goögebüube in La Cure" big 21. SM an bie ®ireîtion ber eibg.
©auten in Sern.

Schweiler. 8unde«bahneii| Kreis II. SlnfltiS
ber Slatebräcfen bei Ölten unb SiViiißtu a. 31. ©Iftne rc.
im ©rücfenbaubureau ber Sauobteilung im SSerroattungägebäube
ber S S S in Sutern (gtmmer Sir. 87) Singebote mit SluffSrift
„SlnfiriS ber Slatebrücfen bei Otten nnb SBangen" btS 20. SWal

an bie ©auabtellung beS Streifet! II in Sujern.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. ©ergtiJßerung,

Umbau nnb 9Jeno»ötis»n beé SlnfnafjntweMnbe# auf ber
©latiow ®äbenborf. @rb', S9iaijrer>, ©etfeto», ©erpntp,
innere unb äußere ©Steinet' unb ©penglerarbeiten, i>olj'
bobenbeläge. ©läne rc. bei ber Seftion ©oSbau ber ©auabteL
lung im alten SRobmatertatbabnbof in gütiS- Singebote mit 3luf=

beziehe ich von i

SvBenden
WERKZEUGE, BESCHLÄGE, OBERDORFSTR., ZÜRICH
8337 a

'

__

fSrtft „©ergröfierung beS HufttabwegebäubeS Station ®!be«borf"
big 29. Striai an bie ©auabteilung be§ SîreifeS III tu 3üriS.

»pich. .©uiSbaulnfptftorat ber ©Sabi Bß*iS-
uwb i&flanteraKbctten für bte ©rjäteluug eteer äfiarnittiaffer-
bdjuug im ©Sulpu# au ber gurltafeenfüraße iu BüriS 8,
fmote ber Süianrerarbeiteu für bie 3lnßcnremotiaticm be$
©Swlpisfeö «» ber ©Sertflraße iss BüriS 6. ©läne rc.
je oormtttagS 11—1145 llir im Sureau Ole. 29 beë ©ocbbau=
tnfpeütorates, SlmlSbauS IV. Singebote mit SluffSrift „Offerte
über Sfiaurerarbeltsn SSulbaitS Surlinbenftroße begro. Sitierr«
ffrafse" biS 19. SJlai an bett ©orffatib be§ ©autoefaiS I, ©tabtbauS.

Zürich. ©05pattinfpe?t9«jBt ber ©tabt BfMS* 5«'
ftanbfMitng pou ©Stilbâuïert burS ©dftretser unb SSSalet
in i)erfSl«beneu ®S'»lfi«b«»"beji ber Stabt BöriS* 88ebtn»

gungeu rc. je normittagS non 10—11.45 Uhr im SSureau 91r. 29
beS ©oSbauinfpeîtoratcS, ImtSbauë IV. Singebote mit 3lufiSrift
„Offerte über 3«fianbfiel(en oon SSalbäulen" bi§ 19. ®tai an
ben SJorftanb beS SÖaurriefenS I, StabtbauS.

lïia-ifflha ©euttiuui^fge ©auflenoffenfSaft „f8«ib<
berg" äüleljefamllteapnfer an ber Slot'
bncf) Slttreuberöftraße iu Bürid) 6. ©rb SJlaurer», arm.
35etou', Uunftfteitt', Btmmer=, Spengler, ®ai|becfer' unb
©ipferarbeiteu. ißläne k. ab 9 SJiai, je naSmtttagë 2—5 Uür
bet ber SSiuleitung, fflillp Sloth, li'Sitett, ©ifäßergaffe 2, 3ii>
riS 1. Offerten mit tHuffSrift „©ingabe für bie ©emeinnübige
®augenoffenfS'ft „SBaibberg", BürtS" bt§ 19. i'iat an ben ^ßiäjl'
benten bei ©moffenfSaft, ©ouarb iBiUeter, Siotftrafie 19, 3üriS 6-

Zürich. 31 {(gemeine $tangenoffcuf<f)afi BüriS- ®ait>
arbeiten ju 13 ^oppel'Sflebrfamtlteu' unb 20 ©iufamilictt'
bäuferu im „©utUöberg", BäriS 2. 1. ©tpferarbeit,
2. fanitäre ^uftanationeu, 3. eleftrifSe ^uftaKationen.
4. ©laferarbett, 5. SSretuerarbeit, 6. ütefSlägeltefernug,
7. 3rtloafie= unb Slollabeitliefernng, 8. Ofenlicfetung, 9.
ffiSasmmaffer Be«t*albeijuugen, 10. ®dblofferarbciteu, 11.
ipiättenbeläge, 12. ©oljbobeubeläge, 13. SRaleraebeit, 14. ®:a'
pejiereraröeit, 15. ©arteuaulageu. fßläne rc. je naSmittagS oon
2—5 Uijr bei ber SBaulettung, SSneiber & Sanbolt. HrSittlten,
(S aufiuSflra&e 4, SüriS 0, Angebote mit ber lluffSrift „Subs
miffion ©otliSberg" an ben fßräfibenten ber 31. 33. 3., ©• S3otli,
©tärnifSüraße 35 nnb »mar für bie 3lrbeiten unter Sic. 1—3
btS 21. SJiai, abenbS 6 Uhr, für bie 3lrbeiten unter Sic. 4-15
btS 25. allai, abenbS 6 Uhr. Seine llnternebmerbeteiligung.

Zürich. ffitSenbanPereiu BürtS 3öolltöf)ofeu. 91eu>
bau ber fatß. ©t. fÇrawîiôîuôfiriSe in BäriStStßoUiSJjofen.
©S*ei««= «»b ScodeKfimfarbeiteu. ißläne ic. bei 3of.
Steiner, 3lrSite{t, SSmop Offerten mit ber SluffSrift „HirS«t"
bau SSSotliSbofen" bis 19. 3Jlai an fßfarrer Dmlin, 3llbi3ftraße
Sic. 49. güriS.

Zürich. Sleubau UantoudfSule ^iutertpr. 33au>
fSveiuerarbeiten uub 33efS|lägelieferungen. Unterlagen bei
ber S3auleitung, ©ehr. 5ßfifter, ÉrSitetten, ©ärengaffe 13 gü=
riS 1 (tm Bureau Sic. 4). fßläne im ©aufübrerburenu beS San»
tonäfSulneubaueS in SBintertbur. ©ingabetermin : 21. 9Jiai.

Zürich. SurubaKe mit jtoei ©efuubatfSitljimmeru
in ©mbradb. (ülaferarbeiten, ©Banb< unb 33obenbeläge,
Sforflinoleum nnb Siljunterlagen, ff3arfett>, ©Steinet' nnb
SRalerarbeiten. Offerten bis 21. allai an ©timarfSulpfl ge'
©râfibent ©mil ÏÏSeber. ©läne jc. bei ber ©anleitung, 3lrSiteïten
«ünblg & Detifer, üMnfterbof 18, güriS 1.

Berne. Commune d'Undervelier. Installation d'une
chambre dans la maison d'école au logement de l'insti'
tuteur. Soumissions au conseil municipal jusqu'au 24 mai
à 18 heures. Plans, etc. au bureau communal.

Glarua» SOemeinbe SMolUS. ©rmeiterungéarbeiten
bet ©Saffethetforgung gegen bas ©Sottertnert. ©tab'
arbeiten ca. 570 m. ©teinbett ca. 550 m, Sprengarbeiten ca.
50 m', Lieferung nnb ©erlegen Pon ©itßriStcn (oon SioH'
material) 120 mm, ca. 200 m 100 mm ca. 350 m nebft
brauten, ©ddcbetn nnb fÇormffiirten. Formulare k. auf ber
©emeinbefanglei. SlnStunft bei ber ©anleitung, 31. SSmtb, ©runb'
buSgeometer, Sliebeturnen. Offerten mit SluffSrift „SBafferoer*
forgung" bis 18. allai, abenbS an bie fflemeinbetanglei.

Freiburg, ©tabtgemeinbe SRurten. 3lbbtndb bet
befteheuben («ebäitlidifdten, ©tab-, S31antet>, arm. ©etom,
Suraftt', ©ranit., SUÎolière', 3ara=, Balî», Rnnfifteln»,
Bimmet', ®aSbe(fet', ©penglef, ©lafet», ©dbreitsef,
©tploffet', ©ipfet' unb SEflalerarbeiten, Söanb' uub ©oben'
belüge, ©arïett', 3tfppit'UMb3nfia!lationSatbeiten. ©runb«
lagen bei ber ©auleitung, $ugo ©etttpierrc, SlrSlteft, Wlurten.
©ingaben mit betr. SluffSrift biS 6, 3uni, 18 Uhr an bie @;abt'
fSreiberei

Freiburg. Slene« ©anetMpn« für @. ©uWebean,
©nnjtoil-©Smitten. fDlantet', ©ifenbeton', Bimm«r>, 2DaS'
beäet' unb ©pengletatbeiien. ©läne :c. beim ©auberrn unb
bei gsiebr. SEBpß, SirSiteîî, 8pß. ©tngaben biS 18. SJlat an ben
©auberrn.

«2 Minflr. sHwetz. HKAdw.-ZKMng („M«sterbìatl") Nr. 7

zugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 211 an die

Expedition.
KZ A. Wer hätte neuen oder gebrauchten Kleinbeionmischer

abzugeben? Offerten unter Chiffre 212 an die Exped.
S1Z. Wer erstellt Bauholz-Fräsen neuester Konstruktion?

Offerten an F. Laager-Fisch», mech. Zimmerei und Schreineret,
Mollis.

Al4 Wer liefert eine Holzdrehbank mit Zahnstange und
Support zum Einsetzen der Rundstabhobelköpfe, oder wer ändert
eine vorhandene gewöhnliche Drehbank zu diesem Zwecke ab?
Offerten unter Chiffre 214 an die Exped.

AliZ. Wer hätte 1 gut erhaltene Leitspindeldrehbank mit
ca. 1—2 m Dcehläuge und 1 Bandsäge mit Kugellagern, neu ober

gebraucht abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
s 215 an die Exped.

A1Ä> Wer hat 1 kleinere, gut erhaltene Hobel- und Kehl-
masckine abzugeben? Offerten mit Preis- und Größenangrbe an
K. Hanhart, Alt Rappenhof, Eschenz.

Auf Frage 188. Gut erHaiti ne, kombin. Hobelmaschinen
60 cm hat abzugeben: Hans Zuppwger, Mmiftraße 65, Bern.

Auf Frage 188. Band-Schleifmaschine, sehr gut erhalten,
haben zufolge Betriebsänderung abzugeben: I. Lenzlinger Söhne,
Nieder-Ufter.

SUDMMSKs«MWKtgW.
eickgsnosNsnsivIisl«. Bauarbeiter» für die Waffer-

Versorgung des Zollgrdäudes iu lbn durs. Pläne re bei
der eidgen. Bauinspektton tn Lausanne. Grotte Nr. 3. Auskunft
am 15. Mai durch einen Beamten. Zusammenkunft um 14 Uhr
beim Zollburean Im Ours. Offerten mit Aufschrift „Angebot für
Zollgedäude in Im Ours" bis 21. Mai an die Direktion der eibg.
Bauten in Bern.

Svi,«,«!»««». Ki»oi>« ». Anstrich
der Aarebrücke« bei Ölten und Wange« a. A. Pläne w.
im Brückenbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude
der S BB in Luzern (Zimmer Nr. 87) Angebote mit Aufschrift
„Anstrich der Aarebrücken bei Ölten und Wangen" bis 20. Mai
an die Bauabteilung des Kreises II tn Luzern.

Vergrößerung
Umbau und Renovation des AufnahmeaeSändsS auf der
Station Dübeudorf. Erd-, Maurer-, Versed-, Verputz-,
innere nnd äußere Schreiner- und Sprrrglerarbeite«, Holz-
bodenbrläge. Pläne rc. bet der Sektion Hochbau der Bauabtei-
lung im alten Rohmaterialbahnhof in Zürich. Angebote mit Auf-

verlebe Ick von:

ZvKenclen
«n»«Z!nuon, sese«>.ü<zn, oncnoonps?»»., Zkllnien
»327 »

fchrift „Vergrößerung des Aufnahmegebäudes Station Dlbeodorf"
bis 29. Mai an die Bauabteilung des Kreises III m Zürich.

Hochbauwspektorat der Siadt Zürich. Erd-
und Maurerarbeiten für die Erstellung einer Warmwafser-
Heizung im SchnlhauS an der Zurlwdenstraße w Zürich S,
sowie der Maurerarbeite« für die Außenrenovatw» des
SchulhaussS an der SchersAsaße in Zürich G. Pläne w.
je vormittags 11—1145 Uw im Bureau Nc. 29 des Hochbau-
inspektorateS, Amtsdaus IV. Angebote mit Aufschrift „Offerts
über Maurerarbeiten Schulhaus Zurlindenstrnße dezw. Scherr-
straße" bis 19. Mai an den Vorsta»id des Bauwesens I, Stadthaus.

Uàià Hochbauiuspektorat des Gtadt Zürich. Ja-
standstellnng von Schulbänke« durch Schreiner und Maler
in verschiedenen Bchnlgebäuden der Stadt Zürich. Redtn-
gungen »c. je vormittags von 10—11.45 Uhr im Bureau Nr. 29
des Hochbcminspektorates, Amtshaus IV. Angebote mit Ausichrift
„Offerte über I«standstellen von Schulbänken" bis 19. Mai an
den Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus.

ZMàê». Wen»ki»mützig« Baugenossenschaft „Waid-
berg" Zürich. K Doppel Mehrfamilienhäuser an der Rot-
buch Nürenbergstraße iu Zürich 6. Erd Maurer-, arm.
Beton-, Kunststein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker- und
Gipserasbeiten. Pläne :c. ab 9 Mai, je nachmittags 2—5 Nur
bet der B Zuleitung. Willy Rath, Architekt, Elsäßergaffe 2, Zü-
rich 1. Offerten mit Aufschrift „Eingabe für die Gemeinnützige
Baugenossenschaft „Waidberg". Zürich" bis 19. Mai an den P,äst-
denten der Gmvffenschaft, Esuard Billeter, Rotstraße 19, Zürich 6.

Rvàlk. Allgemeine Bangenoffenschaft Zürich. Ban-
arbeiten zu 1st Doppel-Mehrfamilien- nnd Einfamilicn-
Häusern im „EutliSberg", Zürich Ä. 1. Gipserarbeit,
2. sanitäre Installationen, 3. elektrische Installationen,
4. Glaserarbett, 5. Schreiuerarbeit, 6. Beschlägeltefevnug,
7. Jalousie- und Rolladenliefernng, 8. Ofenltefernng, 9.
Warmwasser Zentralheizungen. 10. Schlofserarbriten, 11.
Piättenbeläge, 12. Holzbodenbeläg«, 13. Malerarbeit, 14. Ta-
Peziererarbett, 15. Gartenanlagen. Pläne »c. je nachmittags von
2—5 Uhr bei der Bauleitung, Schneider â Landolt. Architekten,
C aufiusstraße 4, Zürich 6. Angebote mit der Aufschrift „Gub-
mission Eatlisberg" an den Präsidenten der A. B. Z., H. Bolli,
Glärnischstraße 35 und zwar für die Arbeiten unter Nc. 1—3
bis 21. Mai. abends 6 Uhr. für die Arbeiten unter Nc. 4-15
bis 25. Mai, abends 6 Uhr. Keine Unternehmerbeteiligung.

zevr-ivl,. Kircheubanverei« Zürich Wollishofen. Neu-
bau der kath. S«. FranziSknSkirche in Zürich Wollishofen.
Schreiner- und Teockenstuckarbeite«. Pläne »c. bet Jos.
Steiner, Architekt, Schwyz. Offerten mit der Ausschrift „Kirchen-
bau Wollishofen" bis 19. Mai an Pfarrer Omlin, Aibtsstraße
N-. 4». Zürich.

ZUtniok. Nenbau KautonSfchule Winterthnr. Ban-
fchreinerarbeite« und Beschlägelirfernngen. Unterlagen bei
der Bauleitung, Gebr. Pfister, Architekten, Bärengaffe 13 Zü-
rich 1 (im Bureau Nr. 4). Pläne im Bauführeibureau des Kan-
tonsschulneubaues in Winterthnr. Eingabetermin: 21. Mai.

Turnhalle mit zwei Sekundarschnlzimmer«
in Embrach. Glaserarbeit««, Wand und Bodenbeläge.
Korklinoleum nnd Filznuterlageu, Parkett-, Schreiner «nd
Malerarbeiten. Offerlen bis 21. Mai an Primarschulpfl ge-
Präsident Emil Weber. Pläne »c. bei der Bauleitung, Architekten
Kündig à Oetiker. Münsterbof 13, Zürich 1.

Vsnnv. Oommuns ll'llnckervelier. Instîlllntion «l'une
clismbr« àsns In maison â'ècole au logement às l'lnsti-
tuteur. Soumissions au conseil municipal jusqu'au 24 mai
à 18 Usures. Ulans, etc. au bureau communal.

Lingua. Gemeinde Mollis. ErwriterungSarbeiten
der Wasserversorgung gegen bas Schotterwerk. Grab-
arbeite« ca. 570 m. Steinbett ca. 550 m, Sprengarbeite« ca.
50 m'. Lieferung nnd Verlege» von Gußröhreu (von Roll-
material) 120 mm, ca. 200 m 100 mm ca. 350 m nebst Hy-
drante«, Schieber« und Formftiicke«. Formulare »c. auf d-r
Gemeindekanzlei. Auskunft bet der Bauleitung, A. Schmid. Grund-
buchgeometer, Niederurnen. Offerten mit Aufschrift „Wasserver-
sorgung" bis 13. Mai, abends an die Gemeindekanzlei.

k>«»>ni-g. Stadtgemeind« Murte«. Abbruch der
bestehenden Gebäulichkeitr«, Grab-, Maurer-, arm. Beton-,
Jarasit-, Granit Molière-, Jnra-, Kalk-, Kunststein-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-,
Schloffer-, Gipser- und Malerarbeiten, Wand- uud Boden-
beläge, Parkett-, Asphalt-und Jnstallationsarbeiten. Grund-
lagen bei der Bauleitung. Hugo Petitpierre. Architekt, Murten.
Eingaben mit betr. Aufschrift bis 6. Juni, 18 Uhr an die Stadt-
schreib««

k>oiiàui»g. Neues BanernhanS für E. Gnillebea«,
Bnuzwil Schmitte«. Maurer-, Eisenbeton-, Zimmer-, Dach-
decke«- und Spenglerarbrite«. Pläne :c. beim Bauherrn und
bei Friedr. Wyß, Architekt, Lyß. Eingaben bis 13. Mai an den
Bauherrn.
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